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Bureau de DeUmont.
1909. 3. aoüt. Sous la raison Societe d'elevage de chevres, Delemont et

environs, il est fondö upe association ayant son siege aDeldmont
et dötit le but est d'ölever des chevres de la pure race de Saanen, d'en
augmenter le nombre, l'industrie laitiöre et d'arriver ä ameiiorer Importation

de ces animaux. La societe se fait en outre un devoir de soutenir,
selon ses forces, les societaires atteints d'aeoidents concernant l'ölevage
de leurs chevres. Les Statuts portent la date du 29novembrel908. Chaque
proprietaire de chevres et amateur de l'ölevage de ces animaux, habitant
Delömont et les environs, peut devenir soeiötaire ä condition qu'il ait
une conduite irröprocbable, qu'il präsente sa demande d'admission par
äcrit, qu'il signe' les Statuts et se fasse un devoir de les observer. Le
comite statue sur l'acceptation des membres. La qualite de membre de la
soeiäte se perd par: a. La mort; b. la sortie volontaire qui devra ötre
portäe ä la connaissance du comite au.imoins un mois avant la fin de
l'annee commerciale; c.' l'exclusion de ia societe. Les cotisations sont
fixöes comme suit: a. Finance d'entröe de fr. 1 et une cotisation annnelle
de fr. 0.50 pour cbaque animal annoncö et inscrit dans le registre de la
societe. Pour les societaires ne possödant pas de cbövre, la cotisation
annuelle est fixöe ä fr. 1 au minimum. Les publications et convocations
de la societe se font par cartes personnelles adressäes aux membres. Les
societaires sont exoneres de toute responsabilite personnel le. Les organes
de l'association sont: a L'assembles generale; b. le comite; c. les rövl-
seurs des comptes. Le comite est compose de sept membres, nommäs pour
deux ans et reeiigibles, et l'association est engagöe valablement vis-ä-vis
des tiers par la signature collective du president et du secretaire. Le
president est Jean Fankbauser, originaire de Trub: le secretaire est Adolphe
Geisshubler. originaire de Lauperswil, domiciles les deux ä Delämont.
Les autres membres du comite sont: 4° Christian Santschi, originaire de
Sigriswil; 2° Jean L'aederacb, originaire de Worb (Berne): 3° Ernest Waltber,
originaire de Woblen; 4° Gottfried Rastorfer, de Niederbipp; 5° Nicolas
Siegentbaler, de Scbangnau; demeurant tous ä Delämont.

BureatQInterlaken.
£3.fAugust.® DieJAktiengesellschaft Grand Hotel & Kurhaus Murren

in Mürren, Gemeinde Laaterhrunnen (S. H. A. B. Nr. 147 vom 6. Mai 1907,
pag. 809) bat in der Generalversammlung vom 5. Juni 4909 ihre Statuten
abgeändert und dabei beschlossen, § 25 der bisherigen Statuten in folgender
Weise abzuändern: «Der Präsident führt für die Gesellschaft die
rechtsverbindliche Unterschrift. Im übrigen bezeichnet der Verwaltungsrat
diejenigen Personen aus seiner Mitte und ausserhalb derselben, denen die
rechtsverbindliche Unterschrift zusteht und bestimmt, die Art und Weise,
in der die Erteilung dieser Unterschrift zu gesobehen hat». Präsident des
Verwaltungsrates ist Robert Cafliscb, von und in Cbur, Geschäftsführer ist
wie his dabin: Das VerWaltungsratsmitglied Max Müller,'von Gersau, in
Mürren. Die übrigen im Schweizerischen Handelsamtsblatt publizierten
Tatsachen bleiben unverändert

St. Gallen - St-Gall — San Gallo
Berichtigung. 27. Juli 1909. Firma Jent & Weilenmann Zweigniederlassung

Rorschaob (S: H. A. B. Nr. 192 vom 30. Juli 4909, pag. 1342).
Soll beissen die an Ulrich F;rüb und nicht Fäh, erteilte Einzelprokura ist
per 30. Juni 1909 erloschen.

1909. 2. August. Die Firma J. Gottl. Grob (S. H. A. B. Nr. 119 vom
14. August 1890, pag. 614) in der Scbneit, Gemeinde Nessläu, erteilt Ein-
zelprökura an Jakob Grob, von Ehnat, in Nessläu.'

2. August. Die Firma F. Morgenthaler, Käsefei in Gossan (S. H. A. B.
Nr. 278 vom 43. Juli 1903, pag. 1109) ist infolge Wegzuges des Inhabers
aus dem Kanton St. Gallen hierorts erloschen.

2.,,A'ügust. Unter der Firma Unterstützungskassa der städtischen Ban-
amtsOrbeiter in Krankheits- und Sterbei&fleii' besteht ibit Sitz hn'd'Ge-
richtä&tand in S t. Gil l eh, nädb MäsSgäbe1 von'1 Titel 27 des Schweiz.
Obligationenrecbtes eine auf unbestimmte'Zeitdauer1 konstituierte' Gen öV-
senschaft, welche die finanzielle'Unterstützung ihrer Mitglieder bei
Krankheits- und Sterhefällen und die Förderung der sozialen Vereinsfragen
bezweckt. Die Statuten wurden am 11. Juni 4908 aufgestellt. Mitglied de*
Genossenschaft können alle heim Bauamt1 beschäftigten Arbeiter werden,
welche das 40. Altersjabr noch1 nicht überschritten und ihren Beitritt
schriftlich erklärt hahen. Der Austritt eines Mitgliedes känh ah! Gründ
einer schriftlichen Erklärung jederzeit erfolgen unter dein Vorbehalt, 'dasu
bis zum Zeitpunkte des Austrittes die Beitra'gsleistüngeh Ürfölgt sind. Der

Ausschluss aus dem Verhande kann eintreten, wenn ein Mitglied mit der
Beitragsleistung mebr als drei Monate im Bückstande ist oder siob den
Kontrollorganen gegenüber unwahrer Angaben schuldig macht; ebenso kann
ein Mitglied ausgeschlossen werden, wenn es im Verbände Streitigkeiten
verursacht. Die Genossenschaft unterscheidet eine Sektions- und eine
Unterstutzungskassa. t)ie Mitglieder der Sektionskassa haben, nebst einem
Monatsbeitrag von 20 Rp. einen Jahresbeitrag von Fr. 1. 50 zu entrichten.
Die Eintrittsgebübr in die Unterstützungskassa beträgt .Fr. 2; der Monatsbeitrag

70 Rp. Bei unverschuldetem Krankheitsfall werden Mitglieder nacb
wenigstens dreimonatlicher Mitgliedschaft vom Tage der Anmeldung an
unterstützt, sofern die Krankheit länger als drei Tage dauert. Diese
Unterstützung wird bis auf die Dauer von zehn Wochen ausgedehnt und helrägt
in den ersten sechs Wochen je Fr. 5 und in den folgenden vier Wochen
je Fr. 3 per Woche. Die Entscheidung über allfällig höhere Beiträge und
Unterstützungssummen fällt in die Kompetenz der Hauptversammlung.
Beim Ahleben eines Mitgliedes wird den Hinterlassenen eine Unterstützung
gewährt, und zwar nach einjähriger Mitgliedschaft Fr. 50, nacb .zweijäh¬
riger Mitgliedschaft Fr. 60, nach dreijähriger Mitgliedschaft Fr. 70 und für.
jedes weitere Jahr bis auf 15 steigend Fr. 5 Zuschlag. Als bezugsberechtigte

Hinterlassene werden anerkannt: Witwen, Kinder, Eltern, sowie auch'
Geschwister des verstorbenen Mitgliedes, sofern sie demselben, in der
Krankheit die nötige Pflege nicht versagt haben. Ferner wird beim
Hinschiede eines Mitgliedes ein Sterbebeitrpg von 50 Rp. pro Mitglied erhoben,
der zur vorerwähnten statutarischen Auszahlung verwendet wird. Fällt die
Bestattung auf einen Sonntag, so sind alle Mitglieder bei einer. Busse von
Fr. 1 verpflichtet, dem verstorbenen Mitgliede die' letzte Ebre, zu erweisen.
Nichtbesucb von Hauptversammlungen wird mit Fr. 1 und Ausbleiben von
Quartalversammlungen mit 50 Rp. gebüsst. Für die Verbindlichkeiten der
Genossenschaft haftet nur das Vermögen derselben; die persönliche
Haftbarkeit der Mitglieder ist ausgeschlossen. Die Organe der Genossenschaft
sind: Die Hauptversammlung: die Kommission; file Recbnungsrevisoren
und die Krankenbesucber. Die Publikation der Hauptversammlungen er-
Jolgt jeweilen im «St. Galler Stadtanzeiger», sowie auch durch Anschlag.
Die Kommission besteht aus neun Mitgliedern, und es führt der Präsident
kollektiv mit dem Aktuar oder dem Kassier die rechtsverbindliche
Unterschrift namens der Genossenschaft. Im Falle einer Auflösung der
Unterstützungskassa bei der Durchführung des eidg. Krankenversicb.erungs-Ge-
setzes, fällt allfällig vorhandenes,Barvermögen der Sektionskassa des
Verbandes zu. Die Kommission setzt sieb gegenwärtig folgenderweise
zusammen: Franz Dörig, von Appenzell, Präsident; Alois Rommel, von Ober-
Discbingen (Oheramt Ebingen a. D. Württemberg), Aktuar; Johannes
Küster, von Diepoldsau, Kassier; Felix Bucher, von Wauwil (Luzern);
Jakob Hasler, von Altstätten; Ernst Hungerbübler, von Romanshorn; Josef
Scböb, von Garns; Heinrich Ziegler, von Schönbolzerswilen (Tburgau);
alle in St Gallen, und Alhert Ricklin, von Ernetsobwil, inLaohen-Vonwil,
Gemeinde Straubenzell.

3. August Wilhelm Baumgartner, von Kriesern, Gemeinde Oberriet, in
Au, und Carl Rappold, von Stein a. Rh. (Schaöbausen), in Rorschach,
haben unter der Firma Baumgartner & Rappold in Au eine Kollektivge-
sellscbaft eingegangen, welche am 1. August 1909 ihren Anfang nahm.
Natur des Geschäftes: Bobinenfabrik. Geschäftslokal: Oberfahr-Au.

3. August. Unter der Firma Elektrizitäts-Werk Kaltbrunn (E. W. K.)
besteht mit Sitz und Gerichtsstand in Kaltbrunn im Sinne des 27. Titels
des Schweiz. Ohligationenrecbtes eine Genossenschaft mit dem
Zwecke der Beschaffung von elektrischem Licht und Kraft für Kaltbrunn.
gestützt auf die Konzessionserteilung der politischen Gemeinde Kaltbrunn
und gestützt auf den mit dem Stromlieferanten ahzusohliessenden Vertrag.
Die Statuten datieren vom 21. Juli 1909. Die Dauer der Genossenschaft ist
unbestimmt, mindestens aber so lange, als der Vertrag mit dem Stromlieferanten
dauert. Mitglied der Genossenschaft kann jede in .der Gemeinde Kaltbrunn
wohnende und in bürgerlichen Ehren und Rechten stehende, handlungsfähige
Person werden. Auch ist der Beitritt der politischen Gemeinde Kaltbrunn,
den Korporationen und Gesellschaften gestattet Neueintretende Mitglieder
haben sich beim Vorstand anzumelden, welcher über die Aufnahme
entscheidet. Die Aufnahme tritt aber erst in Kraft nachdem der
Aufzunehmende sich über den Besitz von mindestens einem Anteilschein
ausgewiesen hat Zur Beschaffung des nötigen Kapitals werden 200 bis 250
Anteilscheine im Betrage von je Fr. 100 abgegehen, die voll einzuzahlen
sind. Die Anteilscheine lauten auf den Namen und sind übertragbar.
Handänderungen müssen vom Vorstände der Genossenschaft genehmigt werden.
Für Zeichnung solcher Anteilscheine haben die Licht- und. Kraftabonnenten
den Vorzug. Jeder Anteilschein hat gleichen Anteil am Gewinn und Verlust
der Genossenschaft. Auf ihren Bezug von elektrischer Energie erhalten
die Genossenschafter mit 1 Anteilschein 4 °/«; mit 2 his 3 Anteilscheinen 2 % ;
4 bis' 6 3 V«: 7 bis 9 4 % ; mit 10 und mehr Anteilscheinen 5 °/o Rabatt.
Die Mitgliedschaft der Genossenschaft geht verloren infolge Veräusserung
sämtlicher Anteilscheine. Für die Kosten des Unternehmens, die durch die
Anteilscheine nicht gedeckt werden, wird ein Anleiben aufgenommen.
Eine persönliche solidarische Haftbarkeit der Mitglieder für die
Verbindlichkeiten der Genossenschaft wird abgelehnt. Dagegenhalten die Genossen-
schäfter in zweiter Linie hinter dem Genossenschaftsvermögen und soweit
dasselbe nicht ausreicht, die Verbindlichkeiten, der Genossenschaft zu
erfüllen, bis zum Nominalbetrage der von ihnen gezeichneten Anteilscheine.
Nach Bestreitung der Betriebsausgaben ist der Ueberscbuss folgender-
massen zu verwenden: a. Verzinsung des Obligationenkapitals; b. Amortisation

von 4 °/o der ganzen Anlage; c. der Ueberscbuss dient zur Verzinsung
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der Anteilscheine im Maximum his zu 5%; d. ein etwa darüber hinaus
sich ergebender Gewinn ist zur Tilgung der Öhligationenschuld zu verwenden.
Sobald die Obligationenschuld gedeckt ist,ist ein Erneuerungsfonds anzulegen.
Wenn dieser letztere 30°/o des'Genossenschaftskapitals erreicht hat, ist der
Preis des elektrischen Stromes herabzusetzen. Die Organe der, Genossenschaft
sind -, a. Die Generalversammlung; b. der Vorstand und die Betriebskommission;

c. die Recbnungskommission. Zu allen Versammlungen sind die
Mitglieder rechtzeitig unter Mitteilung der Träktanden durch Publikation im
«Gasterländer-Anzeiger», oder durch Zirkular einzuladen. Der Vorstand
besteht.aus fünf Mitgliedern, diese wählen aus ihrer Mitte eine Betriehs-
kommission, welcher der Präsident des Vorstandes von Amteswegen
angehört. Der Präsident führt mit einem Mitgliede der Betriebskommission
kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift. Zurzeit besteht der Vorstand
aus folgenden Mitgliedern: Dr. med. Jakob Steiner, prakt. Arzt, von
Kaltbrunn, Präsident; Beat Zahner, Bezirksrichter, von Kaltbrunn; Adolf Ramer,
Lehrer, von Tscherlacb, Gemeinde Wallenstadt, Aktuar; Ferdinand Hager-
Grob, Gemeindeamman, von Kaltbrunn; Beat Jud, Zimmermeister, von
Rieden; alle in Kaltbrunn. Das neben dem Präsidenten zeicbnungsberecb-
tigte Mitglied der Betriebskommission ist der Aktuar Adolf Ramer," Lehrer
in Kaltbrunn. rT

- ^ 3. August. l;Unter der FirSä ifafnermeister-Innuiig von St. Gallen
& Umgehung besteht mit Sitz und Gerichtsstand in S t. G a 11 e n eine
Genossenschaft von unbeschränkter Dauer im Sinne des 27. Titels
des Schweiz. 0. R. Die Statuten datieren vom 49. Juli 1909. Ein
direkter Gewinn wird nicht beabsichtigt. Zweck der Genossenschaft ist:
a. Aufstellung und allseitige Handhabung eines Preistarif-Verträges;
b. Regelung der Arbeits- und Lohnverbältnisse gegenüber der Arbeiterschaft

und gemeinsames Vorgeben in Lohn- und Streikfragen ; o. Beratung
beruflicher und geschäftlicher Angelegenheitend. Pflege und Förderung
kollegialer Beziehungen unter den Mitgliedern. Die Genossenschaft besteht
nur aus Aktivniitgliedern. Jeder gutbeleumdete Hafnermeister von St. Gallen
und Umgebung kann Mitglied werden. Anmeldungen sind an den
Präsidenten schriftlich zu richten; über die Aufnahme entscheidet die
Kommission, im Weigerungsfalle steht das Rekursrecbt an die Hauptversammlung

"offen. Austrittserklärungen sind ebenfalls schriftlich dem Präsidenten
anzuzeigen. Das Eintrittsgeld beträgt pro Mitglied Fr. 5; der Jahresbeitrag
Fr. 40. Jedes Mitglied ist verpflichtet, den Statuten, Beschlüssen und
Interessen der Genossenschaft nicht zuwiderzuhandeln. Die Mitgliedschaft
verpflichtet insbesondere auch zur vorbehaltlosen Anerkennung des
Preistarif-Vertrages mit allen seinen Bestimmungen. Bei grober Verletzung der
gemeinsamen Interessen und Zuwiderhandlung gegen den Zweck der
Genossenschaft kann die Hauptversammlung Ausschluss eines Mitgliedes be-
scbliessen. Mit Erjöscben der Mitgliedschaft infolge Austritt oder
Ausschluss wird jedes Anreoht auf das Genössenscbaftsvermögen hinfällig.
Die Organe der Genossenschaft sind: a. Die Hauptversammlung; b. die
Kommission; c. die Rechnungsrevisoren; d. die Kontrollkommission. Die
Kommission besteht aus Präsident, Vizepräsident und Kassier in einer
Person, und Aktuar. Die rechtsverbindliche Unterschrift namens der
Genossenschaft führt der Präsident oder Vizepräsident kollektiv mit dem
Aktuar. Die Mitteilungen und Einladungen der Genossenschaft an ihre
Mitglieder erfolgen mittelst Zirkular und Einladungsbrief. Für die Verbindlichkeiten

der Genossenschaft haftet einzig das Genössenscbaftsvermögen, jede
persönliche Haftbarkeit der Mitglieder ist ausgeschlossen. Die'Kommissiön
besteht zurzeit aus folgenden Mitgliedern: Alfred Wild, von und in St. Gallen,
Präsident; Karl Gschwend, von Altstätten, in St. Gallen, Vizepräsident und
Kassier; und Eduard Baldenweg, von Tägerwilen (Thurgau), in Tablat,
Aktuar.

3. August. Bürgerbund St. Margrethen, Verein mit Sitz daselbst
(S. H. A. B. Nr. 378 vom 45. September 4906, pag. 4544, und Nr. 447 vom
40. Juni 4908, pag. 4054). Die Hauptversammlung vom 48. April 4909 hat
folgende Mitglieder in den Vorstand gewählt: Emil Künzler, Präsident;
August Kästli, Aktuar, und Jakob Rüesch, Kassier; alle drei wohnhaft in
St. Märgretben;'dieselben zeichnen kollektiv je zu. zweien.

Aargan — Argovie — Argovla
Bezirk Baden

4909. 2. August Aus der Kommanditgesellschaft unter der Firma
W. Egloff & Cie. in Turgi (S. H. A. B. Nr. 308 vom 5. August 4904,
pag. 4229) ist der Kommanditär Eugen Blum, von und in Baden, infolge
Todes ausgeschieden und damit ist seine Kommanditbeteiligung und Prokura
erloschen.

2. August. Die Kommanditgesellschaft unter der Firma W. Egloff & Cie.
in Turgi (S. H. A. B. Nr. 308 vom 5. August 4904, pag. 4229) hat sich
aufgelöst. Die Firma ist erloschen. Die Aktiven und Passiven gehen auf
die Kommanditgesellschaft <sW. Straub-Egloff & Cie.» in Turgi über.

Unter der Firma W. Straub-Egloff & Cie. in Turgi haben Walter
Straub-EgloS, von Baden, in Turgi, als unbeschränkt haftender
Gesellschafter, W. EgloB-Stark, von Turgi, in Baden, mit Fr. 400,000, Robert
Jeuch, von Baden; in Zürich, mit Fr. 450,000 und Rosa Blum, geb. Jeuch,
von ßaden, in Zürich, mit Fr. 450,000 Kommänditeinlage eine Kommanditgesellschaft

eingegangen, welche am 4. :Juli 4909 ihren Anfang nahm und
die Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «W. Egloff & Cie.» in
Turgi tibernimmt. Zweck der Gesellschaft ist die Fabrikation von Metallwaren.

Geschäftslokal: In Turgi.
2. August. Unter der Firma Schweizerische Broncewarenfabrik A. G.

ist mit Sitz in G e b e n s t o r I eine Aktiengesellschaft von
unbestimmter Dauer gegründet worden. Zweck der Gesellschaft ist die
Fabrikation von Beleuchtungskörpern für Gas und elektrisches Licht, von
kunstgewerblichen Metallarbeiten und ähnlichen Artikeln, sowie der Handel mit
solchen Waren. Die Gesellschaft kann alle Handlungen vornehmen und alle
Geschäfte betreiben, die mit dem Hauptzweck des Unternehmens in
Zusammenhang stehen oder denselben zu fördern geeignet sind. Die Statuten
sind am 42. Juli 4909 festgestellt worden. Das Grundkapital der.Gesell¬
schaft beträgt 4 Million Franken, es ist eingeteilt in'2000 auf den Inhaber
lautende Aktien von je Fr. 500 Nennwert Die Leitung • der 'Gesellschaft
wird einem Verwaltungsrate übertragen von drei Mitgliedern. Der
Verwaltungsrat kann Delegierte, Direktoren und Prokuristen in oder ausser seiner
Mitte bestellen und ihnen die direkte Geschäftsführung übertragen. Er
bezeichnet die Personen, welche die rechtsverbindliche Unterschrift führen
und bestimmt die Art der Zeichnung! Die Bekanntmachungen der Gesell;
schalt erfolgen durch das Schweiz. Handelsamtsblatt. Der Verwältungsrat
kann weitere Publikationsorgane bestimme^. Zurzeit sind zur Führung der
Unterschrift befugt: Albert Meierhofer, von Wey'acb, in Turgi; Hermann
Gaiser; von Göppingen, in Turgi zur vollen Einzeluhterschrift und Emil
Autier, von BiAre, in Lausanne, zur Einzelunterschrift per prokura.

Tessin — Tessin — Ticino
Vfficio di Locarno.

4909. 3 agosto. Colla ragione sociale Societe Anonyme du Kursaal-
Casino de Locarno, si A costituita una societä an on im a, che ha la

sua sede iniLocarno e per iscopo l'esercizio del Kursaal-Casino'di
Looarno, come pure di tutti i generi relativi a tale esercizio sia nel paese
che all'estero, comperare e vendere terreni, prendere in locazlone, costruire,
acquistare e vendere ogni genere d'immobile, partecipazlone ad altre im-
prese ed alia formazione d'altre societä, interessarsi ed alienare tutto o
parte del patrimonio sotto forma diapport, fusione od altrimenti. Gli statuti
della societä portano la data del 18 mäggio 4909 e lä durata di essa ö' di
trenta anni, a datare dal gior'no sopra indicato. II capitale sociale A di
franchi ceritocinquantamila (fr. 150,000) diviso in 4500 azioni di fr. 400
cadauna, al portatore. Le pubblicazioni della societä avverranno a mezzo
del«Foglio ofßciale del canton Ticino». Le firme sooiali di due membri del
consiglio di amministrazione sono necessarie per vincolare la societä. 11

consiglio di amministrazione A composto dei slgnori: Gustave Vermeire,
ingegnere, domiciliato a Bruxelles; Giuseppe Pagani, architetto, domiciliato
a Stresa, e Jules Vanderauvvera, domiciliato a Bruxelles.

Waadt — Vaud — Vaud

Bureau de Moudon.
4909. 2aoüt. Le chef de la raison J. Reymond-Scluieider, ä Lucens, est

Jules Reymond, alliA Schneider, du Cbenit, domiciliA ä Lucens. Genre
d'aBaires: Fabrique de pierres fines pöur l'hbrlogerie et autres industries.

Bureau^duf.Sentier.
SwB'31 juillet. Sous la raison sociale Pagnard et Reymond,'i!Ja'Ate cons-
tituA entre Henri fils d'Auguste-Ulysse Pagnard, de Moutier-Granval (Jura
hernois), et Isaac fils d'Henri-Samuel Reymond, du Ghenit, les deux domi-
ciliAs au Sentier, une sociAtA en nom collectif. La sociAtA a son siAge au
Sentier. Ateliers et bureaux au Sentier. Elle a pour hut la fabrication
d'Atampes et dAcoupages pour tous genres d'industriesj notamment pour
horlogerie, pendulerie, lunetterie et Aventuellement la construction mAca-
nique. La sooiAte a commencA le Ier juin 4909.

Schweizerische Nationalhank - Banqne Nationale Suisse

Ausweis vom 31. Juli — Situation du 31 Juillet
Aktiv» — Actft

1) Metallbestand
Reserve metallique

a) Gold — Or
b) Silber — Argent 19,032,875. —

2) Noten anderer Banken 3 105)662. 60
Billets d autres banqv.es '

3) Wechsel >

Q. n,a o,n ße
Effets en Portefmille 1 84,746,349. 65

4) Sichtguthahen im Aus-
lande 5,634,958.96

Avoir ä vue et l'etranger
5) Lombard

Nantissements j

6) Effekten l
litres' i '

7) Sonstige Aktiva
Autres postes de l'actif

Veränderungen seit dt«
rrankon 23. Juli 1909 23. Juli, 1909
Franc« 23 iuiUet 1909 Chanpementt depute le

SS juiUet ,1909

119,235,557. 75 119,334,957. 05 — 99,399. 30
20,688,690. 4,655,815. —

2,753,462. [ 352,500.60

83,553,328. 75 + 1,193,020. 90

4,068,542. 10 -f 4,566,416. 86

7,049,324.67 3,226,839.82 + 3,822,484.85

40,021,097. 90 9,732,068. 20 -f 289,029. 70

46,442,740. 77 15,542,180. 48 + 870,560. 59

lotal 265,238,567. 30 258,899,768.10

1) Eigene Gelder
Propres Fonds j

2) Notenzirkulation
Billets en circulation

3) Kurzfällige Schulden j
Engagements a courts j' echeance \

4) Sonstige Passiva
Autres postes dupassif

Total

Passiva — PassLf
25,201,742.- 25,201,712,— —

202,638,050. — 187,490,300. j-15,447,750. —

21,943,676. 32 27,904,020. 24 — 5,960,343. 89

45,455,428 98 48,603,735. 89 — 3,448,606. 91

Biskontosatz 3 o/o.1) Lombardsatz für
Vorschüsse : 1) auf gekündete Obligationen
3 °/o ;J) 2) aufWertschriften 3 l/i °/o ;3) 3) auf
Gold in Barren und fremde Goldmünzen
1 °/o.4) —') Gültig seit dem 4. Februar 1909.
*) Gültig seit dem 25. Februar 1909. 3) Gültig
seit dem 3. Juni 1909. 4) Gültig seit dem
19. März 1908.

265,238,567. 30 258,899,768. 10
Taux d'escompte 30/0;1) Taux ponr

avances garanties par: 1<> Obligations <W-

noncees 3 °/o;2) 2° Fonds publics 31/« °/o ;3)
3° Or, en lingotsetmonnayl 1 °/o.4) — ') Va-
lable depuis le 4 Wvrier 1909. 3) Valable
depuis le 25 fAvrier 1909. *) Valable depuis
le 3 juin 1909. "4) Valable depuis le
19 mars 1908.

Nichtamtlicher Teil — Partie non offlcielle
Handelspolitik und Zollwesen von Aegypten

(Bericht der Schweizerischen Handelsagentur in Alexandria)
II (Schluss).

Transitgüter, die für den Sudan bestimmt sind, werden mit dem
ägyptischen Einfuhr- oder Ausfuhrzolle belastet, haben dafür aber freie Passage
an der' ägyptisch-sudanesischen Grenze. Alle" übrigen Transitgüter, auch
wenn sie in Aegypten eine Umladung erfordern, gehen hingegen zollfrei ein
und'aus, wenn'sie unter dem deutlichen Vermerke ihrer definitiven Bestimmung

nicht über 60 Tage, und ohne die Angabe ihres endgültigen
Bestimmungshafens nicht über 30 Tage in dem Zollschuppen von Port-Said liegen
bleiben. Als solche Transitwaren werden auch die Proviantvorräte für Schiffe
betrachtet, die von den betreffenden Agenzien in Port-Sai'd- unter der
-Aufsicht der Zollbehörden gelagert werden.

Auch Postpakete in Transit.finden freie Passage, doch muss.auf dem für
den anglo-ägyptischen Sudan bestimmten Paketen der Vermerk «Transit
Sudan» angebracht sein, wenn sie nicht die ägyptische Grenzbehandlung
zu erleiden haben sollen. Umgekehrt werden aus dem Sudan kommende
Postkolis nur dann als freie Transitgüter betrachtet, wenn sie von einem
direkten, auf das Ausland lautenden Konnossement begleitet sind.

Von der Passfreiheit'der Transitgüter sind ausgenommen: Steinkohlen
und sog. «Liquid fucl»;-diese sind bei der Wiederausfuhr, mit einer Abgabe-
von 1 % ihres Wertes belastet.

Bei der Wiederausfuhr gewöhnlicher, nicht als Transitgüter bezeichneter
Waren, falls sie nicht über 6, ausnahmsweise 12 Monate (Automobile) im
Lande verblieben sind, wird unter der Beachtung. aller diesbezüglichen
Formalitäten der Zoll wieder zurückerstattet.

Gänzliche Zollfreiheit wird bei der Einfuhr folgender Sendungen
eingeräumt: Waren, die für den Gebrauch von Moscheen und Armenanstalten,
Klöstern, Schulen und Missionen, Generalkonsulaten und Konsulaten einge-



' führt werden, Sendungen für die englische Okkupationsarmee und eventuell
auch ihre Lieferanten, Kohlen für Postschiffe, Materialien der Suezkanal-
Gesellschaft, der «Compagnie des Eaux du Caire» und der «Saline de

Rawaya», und Importzucker der « Sucrerie et Raffinerie d'Egypte», wenn
dieser Zucker nicht im Lande, konsumiert wird.

Zollfrei sind bei der Einfuhr auch Kunstdünger, Seidenraupeneier
Bücher und kleine Weinmuster (bis 5 Deziliter).

Sogenannte « Muster ohne Wert» unterliegen der Zollschätzung und
müssen verzollt werden, wenn die ägyptische Behörde einen Wert darin
erkennt. Die Versendung solcher -Muster zweifelhaften Wertes fiänn grosse
Umständlichkeiten und eine'' Strafforderung für falsche Deklaration zur
Folge haben, selbst dann, wenn es sich nur um 200 Gramm Zigarren handelt.

Musterkollektionen, die fremde Handelsreisende mit sich nach Aegypten
bringeh, haben nach einem Jahre noch Anspruch auf Rückerstattung des

Zolles, wenn sie unter der Beachtung aller Formalitäten zur Ausfuhr gelangen.
De? Reisende hat.sich hiebei mit einer Faktura zu. versehen, aus welcher
bei der Wiederausfuhr deutlich zu ersehen, ist, ob die Kollektion vollständig
oder nur teilweise zur Ausführ.gelangt. Rückvergütung des Zolles wird auch
dann erstattet, wenn die Muster über ein anderes ägyptisches.Zollamt ausgeführt

werden, als über däs, durch welches sie eingeführt wurden.
Einfuhrverbote sind erlassen gegen Kriegswaffen, Pulver und Explosivstoffe,

fremdes Geld, falsche und entwertete Münzen, Haschisch (Cannabis
iiidica) und seine Saat, amerikanische Baumwollsaat, Tabakbrühe und
Tabakimitationen.

Eine Einfuhrbeschränkung findet auch statt in bezug auf giftige
Substanzen, Feuerwerkskörper und Petarden, zu deren Einfuhr nur mit Attesten
versehene Personen berechtigt sind.

Ausfuhrverbote sind in Kraft gegen Pferde, Esel, Ziegen, Schafe, fossile
.Knochen und Antiquitäten und, insofern nur Griechenland als Bestimmungsland

in Betracht kommt, auch gegen Salz, Petroleum, Zündhölzer", Zigarettenpapier

und Spielkarten.
Ausser des Rechtes auf die Erhebung von Grenzzöllen hat sich Aegypten

auch noch, das Recht auf die Erhebung von internen, als Verbrauchsabgaben
zu betrachtenden Zöllen zu wahren gewusst. Diese Abgaben dürfen von der
Regierung, von Gemeinden..,und irgendwelchen andern Korporationen erhoben
werden, dürfen sich aber nur auf geistige und andere Getränke (boissons et
liquides) mit Ausnahme von Wein, auf Nahrungsmittel, Viehfutler und.Bau¬
materialien erstrecken und 2 % ad valorem nicht überschreiten.

Als accessorische Abgaben werden die Lägergebühren, Roll-, Kranen-,
Quai-, Plombagegebühren erhoben. Sie sind im allgemeinen klein und
verdienen hier keine besondere Beachtung.

Viel wichtiger sind hingegen die ebenfalls m diese Kategorie; gehörenden
Munizipalitätsabgaben, wie sie z. Bi die' Stadt Alexandrien bei der Einfuhr
von Wagen als Pflästergebühren erhebt:

Wagen für Viehbespannung. Omnibus, Möbelwagen, Postwagen und
Breaks (mit mindestens 6-Sitzen) Fr. 52 per Stück"; Totenwagen Fr.. 13—39
per Stück"; numerierte Kutschen, zwei- oder vierräderig, Fr." 15.60 pei
Stück; nicht numerierte Gefährte, vierräderig, Fr. 39 per Stück; nicht
numerierte Gefährte, zweiräderig, Fr. 26 per Stück; vierräderige Karren und
Tischwagen Fr. 13. per Stück; Wasser-, Petrol- und Abfuhr-Transportwagen
Fr. 15.60 per Stück; zweirädrige Karren für Pferde und Maultiere Fr. 10!40
per Stück; zweirädrige Karren für Esel Fr. 5.20 per Stück; Karren für Transport

schwerer Lasten Fr. 130 per Stück; Automobile, « Grandes voitures »,
Fr. 130 per Stück; «Petites voitures» Fr. 78 per Stück; Tricycles und Moto-
cycles Fr. 39 per Stück; Autoomnibusse Fr. 210 per Stück"; Lastautomobile
per Ladelast-Tonne (jeder Bruchteil einer Tonne als volle Einheit berechnet)
Fr. 52 per Stück; Fahrräder, Bicycles Fr. 5.20 per Stück; Tricycles Fr. 7.80
per Stück; Handwagen, Dimension ,100 zu 75 cm, Deichsel nicht eingerechnet,
Fr. 5.20 per Stück; grössere Fr. 10.40 per Stück; Orchestrions, Pianos,
Drehorgeln und andere auf Rädern zu bewegende Musikinstrumente Fr: 10.40
per Stück.

Bis zum Jahre 1892 hatte sich Aegypten das Vorkaufsrecht auf alle
seine Grenzen passierenden Ein- und Ausfuhrgüter vorbehalten,-falls bei der
Zollbehandlung die beteiligten Parteien hinsichtlich des Warenwertes zu
keiner Einigung gelangen konnten. Die Waren konnten in solchen Fällen
erst unter einem Zuschlage von 5 %, dann unter einem solchen von 10 %
des von den Kaufleuten deklarierten Wertes durch die ägyptische Regierung
erstanden werden. Dieses Vorkaufsrecht, das den Handel sehr zu schädigen
vermochte, wurde indessen durch das deutsch-ägyptische Abkommen "vom
19. Juli 1892 beseitigt, und dasselbe hat daher keine praktische Bedeutung
mehr.

Dagegen steht den Kaufleuten, falls sich die ägyptischen Zollbehörden
mit ihren Wertdeklarationen nicht einverstanden erklären, das .Recht zu,
den.Zollbetrag in Natura, d.'h. in Waren zu entrichten. Wenn die Differenz
zwischen der Wertdeklaration des Importeurs oder Exporteurs und den
Schätzungen, des Zollamtes 10 % des deklarierten Wertes nicht übersteigt, so
kann die in Natura zu entrichtende Zollabgabe zur Hälfte nach Wahl des
Kaufmannes und zur andern Hälfte nach Wahl des Zollamtes' ausgelesen'

werden. Liegt keine Gegenordre von Seite, der Zolldirektion vor, so hat der
Kaufmann auch in Fällen, wo die Differenz mehr wie 10 % des deklarierten
Wertes erreicht, das Recht, die "als Zollabgaben zurückzulassenden Objekte zur
Hälfte nach seinem Ermessen auszuwählen. Er kann die Wahl aber auch
gänzlich dem Zollämte überlassen und hat dann nur'die Deklaration «Je paie
en nature aux choix de la douane» zu unterschreiben.

Wenn das zur Auswahl gelangende Objekt in seinem Werte kleiner ist
als der zu erhebende Zollbetrag, so wird es zum Schätzungswerte des Zoll-

} amtes berechnet und die Differenz zwischen diesem Werte und dem Zoll¬
betrage in bar von dem Kaufmanne erhoben. Ist seih Wert aber "grösser
als der Zollbeträg, so wird es vom Zollamte zum deklarierten Preise plus
10% Zuschlag erstanden, und .die Differenz zwischen diesem Betrage und
des auf Basis des deklarierten Wertes berechneten Zolles (8 % ad valorem)

' dem Kaufmann in bar bezahlt.
• Im allgemeinen findet die Wertbestimmung der Waren an Hand .der

vorgelegten Fakturen und unter Gewichtskontrolle statt. "Diese Methode hat
aber mancherlei Schattenseiten, und es ist daher als ein Fortschritt des
ägyptischen Zollwesens zu betrachten, wenn für bestimmte Waren, wie Boden-
produkte, Rohmetalle, Grobeisenwaren, Baumwollgarne und Baumwollstoffe,
Indigo, Bijouterien etc. periodische, zwischen der Zollverwaltung und den
Kaufleuten vereinbarte Werttarife eingeführt wurden.

Für den schweizerischen Exporthandel ist besonders der gegenwärtig in
Anwendung kommende Werttarif für Silber- und Goldwaren, Edelsteine und

I

Uhren von Bedeutimg. Nach diesem werden bei der Einfuhr in Aegypten ein¬
geschätzt: Zu ca. .Fr. 130 per kg, Objekte aus europäischem Silber; zu ca.
Fr. 91 per kg, Objekte aus indischem, tripolitanischem, syrischem und
türkischem Silber; zu ca. Fr. 1450 per kg, Objekte aus 18 Karat Gold; zu
ca. Fr. 1175, per kg, Objekte aus 14 Karat Gold; zu ca. Fr.935 per kg, Objekte

!'

aus 12 Karat Gold; zu ca. Fr. 650 per kg, Objekte aus sog. deutschem Golde
mit niedrigem Titre; zu ca. Fr. 1015 per kg, Ketten und Börsen aus 18 Karat
Gold; zu ca. Fr. 675 per kg, Ketten und Börsen aus 12 Karat Gold; zu ca.
Fr. 39 per Karat Rubinen, Brillanten und Smaragde, gefasst; zu ca. Fr. 13

per Karat Rubinen, Brillanten und Smaragde..und.Papier;.zu ca. Fr. 19.50 per
Karat Diamanten (Roses), gefasst; zu ca. Fr. 13. per Karat Diamanten (Roses)
und Papier; zu ca. Fr. 20.80 per Mitkai ä 24 Karat Opale; zu ca." Fr. 31.50
per Mitkai ä 24 Karat echte Perlen (perles fines); zu ca. Fr. 13 per Karat

j Türkise, Saphire, gefasst; zu ca. Fr. 6. 50 per Karat, Türkise, Saphire und
i Papier; zu ca. Fr. 32.50 per.Stück, gewöhnliche goldene Uhren (exkl. Chrono¬

meter); zu ca. Fr. 10.40 per Stück, Silberuhren; zu ca. Fr." 3.65 per Stück,
Nickel- und andere Metalluhren; zu ca. Fr. 19.50 per Stück, Doubleuhren;
zu ca. Fr. 5.20 per Stück, versilberte Metälluhren.

Es liegt in der Natur des vorliegenden Stoffes, dass diese kurzen
Bemerkungen über die Handelspolitik und; das Zollwesen Aegyptens kein
detailliertes Bild der diesbezüglichen Verhältnisse zu geben'vermögen, sind

] doch über die politische Stellung Aegyptens schon ganze Bände geschrieben
worden und umfasst der «Code de TAdministration des Douanes Egyptiennes»
allein schon 720 Grossformatseiten. Mit genaueren Auskünften über das
Zollwesen steht die Agence Commerciale de la Confederation Suisse ä Alexandria,
B. P. 105, jederzeit zur Verfügung.

Diskontosätze — Taux d'escompte
(Bulletin der Schweizerischen Nationalbank. — Bulletin de la Banque Nationale Suisse.)

Sehwelz Pari« London Berlin Mllano Wien New York*)
| o. p. «. P- 0. p- 0. p. 0. p. 0. p- 0. P-

1905 31. VH. 37> 3»/i8 *

1906 31. VH. 47« 313/i8
3 17® 27a l"/«8 3 27« 5 37« 37« 37* 4 2
3 278 37« 3 47« 37* 5 4 4 37s 5 27«

1907 31. VIL 47» 4»/s 87« 37« 4 37s 57» 47* 5 47« 5 4"/i« 5 37«
1908 31. VH. 37« 37« 3 .17» 27« I7s' 4 2»/* 5 3'/s 4 37« 5 1
1909 30. VI. 3 27s 3 l'/a 27« 19/I8 37« 27s 5 37« 4 2»/« 4 17*

7. VII. 3 27k 3 17* 27« 17* 37« 27« 5 37«s 4 27» 4 17«
15. VH. 8 2»/is 3 17* 27« 17s 37« 27s 5 37* 4 2'/«, 4 2
23 VH. 3 27s 3 17* 27« i7«s 37« 27s 5 37* 4 27s 4 2
31. VH. 3 2»/is 3 17* 27« V/u 37« 27« 5 37* 4 3 4 2
o. offiziell (official); p. privat (hon banque). *) Call monsy.

Kurs für Sichtdevisen auf:**) — Cours du change ä vne snr
Gesetzliche Parität (Parite legale): £ 1 Fr. 25.225; M. 100 Fr. 123.457;

Kr. 100 Fr. 105.01; H. fl. 100 Fr. 208.3193; / 1 Fr. 5.182.
Paris London Deutschland Italia Bruxelles Wien Amsterdam New-York

1905 31. VH. 100.— 25.147* 122.85 100.017« 99.847« 104.65 208.21»/« 5.157a
1906 31. VII. 99.901/« 25.117/s 122.687« 99.857« 99.607« 104.487» 207.70 5.17
1907 31. VII. 100.— 25.15»/s 122.907« 100.147« 99.747s 104.51»/«'208.50 5.157a
1908 31. VII. 99.907« 25.097s 123.017s 99.967s '99.627s 104.747« .'207.76»/« 5.1413/xs
1909 30. VI. 100.037« 25.197s 123.237« 99-77 99.78 104.877s 208.577s 5.157is

7. VII. 99.917s 25.157s 123.15 99.637s 99.67»/* .104.84'/« 208.327« 5.14,5/n
15. VH. 99.92»/« 25.167s 123.137« 99-72 99.677« 104.87 208.25 5.15u/is
23. VH. 99.93 25.17 123.117s 99.737s 99.67 104.887s 208.11'/« 5.15u/is
31. VH. 99.917s 25.177« 123.127s 99.73 99.657s 104.887s 207.927s 5.1515/is

**) Die Kurse bedeuten Geldkurse. — Les cours signifient cours de la demanät.

Annoncen-Regie:
HAA8EN8TEIV & VOGLER Privat-Anzeigen — Annonce» non officielles Regie des annonces:

HAASEVSTELV VOGLER

Cortpjnle flu Chemln de fer fl vole fltrolte GEHEBE-UESMER
Messieurs les actionnaires sont conv'oques en assentblöe cönörale ordinaire, pour le

santedi, 7 aoflt 1909, ä 3 heures du soir, au local de la Chambre de Commerce, Boulevard du Theätre, 2.
ORDRE DU JOUR: 1° Rapport du conseil d'administration sur l'exercice clöture au 31 däcembre

1908. 2° Rapport de MM. les censeurs. 3° Approbation de la gestion et des comptes pour l'exercice 1908 et
fixation du dividende. 4® Election de deux membres du conseil d'administration. 5° Election de deux censeurs.

Les cartes d'admissiön ä l'asscmblec generale sont delivrees, ä partir d'aujourd'hui, ä la station de
Rive, contrc presentation des actions ou d'un bulletin de ddpöt dans üne maison de banque. Le bilan et le
compte de profits et pertes sont ä la disposition de MM. les actionnaires ä la station de Rive. • (2046;)

Benive, le 22 juület 1909. LE CONSEIL D'ADBmnSTRATlOM.

Splez -Frnliaen - Belin in LKmidatlan
Infolge Ueberganges der Spiez-Frutigen-Bahn an die Berner- Alpenbahngesellschaft Bern-

Lötschberg-Simplon hat die ordentliche Generalversammlung der A. G. Spiez-Frutigen-Bahn
vom 15. Juni 1907 die Auflösung der Gesellschaft beschlossen. (2112.)

Gemäss Art. 665 0. R. werden hiemit die Gläubiger der Gesellschaft aufgefordert,
ihre Ansprüche bis 30. August 1910 bei der <t Direktion der Spies-Frutigeu-Bahu in.
Liquidation » in Frntigen anzumelden. Von dieser Anmeldung sind befreit diejenigen Verpflichtungen

der Spiez-Frutigen-BahD, welche von derBerner-Alpenbahngesellschaft im Kaufvertrag
vom 20./26. und 28.,September 1907 zur Erfüllung übernommen worden sind.

Frntigen, den 28. Juli 1909.

Spiez-Frntigen-Bahn in Liquidation,
Der Präsident der Direktion:

Büliler.

Hie. H
auf Samstag, den 4. September 1909, nachmittags 4'7 Uhr,
im Bnrean der Gesellschaft in Wädenswil.

Traktanden
1) Protokoll der letzten Generalversammlung.
2) Vorlage des Geschäftsberichtes.
3) Abnahme der Jahresrechnung 1908/09 und Döcharge-

Erteilung.an den Verwaltungsrat.
4) Bescblussfassung über Verwendung des Reingewinns

und Festsetzung der Dividende.
5) Wahl der Rechnungsrevisoren.

Die Bilanz, sowie Gewinn- und Verlustrechnung mit
dem Revisorenbericht liegen vom 16. August ab im Bureau
der. Gesellschaft zur Einsicht der Aktionäre auf; daselbst
können die Stimmkarten gegen Einsendung des .Nummern¬
verzeichnisses der Aktien bezogen werdeD. (2127:)

Wädenswil, 5. August 1909.

Namens des Verwaltungsrates,
Der Präsident: W. Pfenninger sr.

SchOue Mafenlatnr bei Haasenstein & Vogler.
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Aktiengesellschaft

Broun, Boveti«Cle. ln!lntl«i
ii i jc 1j i pi "on xio

Einladung
zur

ordentlichen Generaluersammlung derfiiitloncire
Samstag, dent21. AugiustldOO^ vormittags lOA/nUhr

Im Verwaltungsgebäude der Gesellschaft

r i.lQi «II
Verhandlungsgegenstände:

1. Entgegennahme des Berichtes des Verwaltungsrates
und der Kontrollstelle.

2. Genehmigung der Jahresrechnung; Entlastung der
Verwaltung.

3. Beschlussfassung über die Verwendung des Rein--
gewinnes.

4. Wahl" von zwei Rechnungsrevisoren und einem
Ersatzmann. (2125;)

Stimmkarten werden bis und mit Mittwoch den 18.
August a. c. gegen Hinterlegung der Aktien

am Sitze der Gesellschaft,
bei der Bank in Baden,

» » Schweizerischen Kreditanstalt. in Basel, Genf,
St. Gallen und Zürich,

d » Aktiengesellschaft Len'& Gie. in Zürich,
» » Bank in Winterthür in Wintertlrar und Zürich,
» » Berliner Handelsgesellschaft in' Berlin,"
» » Deutschen Bank in "Berlin,
» » Deutschen Bank Filiale Frankfurt, Frankfurt a.M.,

durch diese Depotstellen verabfolgt. Diejenigen Herren
Aktionäre, welche uns bekannt sind, können' die Stimmkarte

unter blosser Aufgabe der Aktien - Nummern von uns
beziehen.

Bilanz, Gewinn- und Verlust - Konto und Revisoren-
Bericht können von den Herren Aktionären vom 5. August
a. c. an bei uns eingesehen werden.

Baden, den 2. August 1909.

Per Terwaltungsrat.

Scliliissruf
(Nach § 9 des Gesetzes Aber Rechuuugsrüfe und Bekanntmachung

von Bevogteten.)

An Seh. Altmanns Söhne, mechanische Bau- und
Möbelschreinerei, in Glarus.

Forderungseingaben: Auf ihr Bureau daselbst.
Die Schuldpflicht für die Debitorin hört nach einem

Jahr nach erfolgter Publikation des Schlussrufes auf, sofern
die Rechnungseinlage innerhalb dieses Termins unterlassen
worden ist

Glarus, den 7. August 1909. (2126:)

Namens der Regierungskanzlei,
Der Ratsschreiber: B. Tifimpy.

HOHE EXPLOITATION
fondöe en 1895, universellement connue et aprös avoir
fait la fortune des deux propriötaires, se trouve cödöe
ä l'administrateur qui fut 9 ans dans l'affaire; ce dernier
cheiche capitalistes pour constituer une society au capital
de fr. 300,000. Rapport 35 %, grand minimum prouvö
par exercices 1904,' 1905, 1906, 1907 et 1908. (2130.)

Tr6s sdrienx; agences s'abstenir. — On ne röpondra
qu'aüx lettres avec adresse (ni case, ni poste restante).
Ecrire case poste 10,607, Lausanne (Suisse).

Mutes de Poschlavo

Les actionnaires de la Sociätä Anonyme «Amiantes de
Poschiavo » sont convoqu6s en (2122.)

assemble generale ordinaire
ä Poschiavo, canton des Grisons, au si&ge social de la socidtd,
le lundi, 30 aoüt 1909, ä 11 heures du matin.

ORDRE DU JOUR:
1° Approbation du bilan.
2° Rapport du. commissaire des comptes.
3° Rapport du conseil d'administration.
4° Nomination du ou des commissaires des comptes

et fixation de leurs honoraires.
5° Nomination d'administrateurs en remplacement de

ceux qui arrivent au terme de leur mandat.
6° Autorisation aux administrateurs de traiter des af-

• faires avec la sociötö.
Les actionnaires sont priös, pour assister ä l'assemblöe

ou se faire representor, de döposer leurs titres dans les £ta-
blissements suivants:

ä Paris: au sifege administratif de la sociätä, 9, rue
Le Peletier;

äPoschiavo: chez M. Franz Pozzy, banquier, et au
si&ge social.

Le döpöt des titres devra Ötre effectuö au moins trois
jours ä l'avance.

Le president du conseil d'administration:

Eugene Frey.
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Machen Sie einmal einen Versuch mit den Marken
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i _5J1IU ißjB- uö' "iß i' tqert' io" ulfl r
in der jeweiligen Preislage unbedingt das Beste, was geboten werden kann;
sie sind wirklich eine hervorragende Leistung der schweizerischen
'Tabakindustrie, unä zeichnen sich aus durch ihre schöne, helle Farbe,''ihr'feines
Aroma und ausgezeichnete" Qualität 1

Versand frankb gegen Nachnahme oder vorherige Einzahlung auf mein
Postcheck-Conto. V, 326. (2033)

Um Ihnen die Wahl zu erleichtern, offeriere ich von untenstehenden
ein Sortiment, von je 5 Stück per Nachnahme zu Fr. 6.50

Olvera per 100 Fr. 9.50 Olvera Victoria per 100 Fr. 14.—

„ RegaliaCnbana100 „ 18.— „ Regalia del Rey 100' „ 23.—
Club Royal 100 Esccptionales 100 28.—

is Hennaiiu Kiefer. Basel

am eiflTram Electrique Alfdorf -Flüeleri

INFORMATION
A partii du 15 aoüt 1909, entre en vigueur, pour notre train, un röglement des tarifs

avec modifications. Celui-ci renferme des taxes speciales pour le parcöurs Altdorf ou Flüelen-
Moosbad, soit 20 cts. pour la simple course et 35 cts.1 pour la double course.

De nouveaux Abonnements seront ögalement delivrös; ceux-ci contiennent 120 numäros
ä-5 cts., soit fr. 6. — Pour le parcours complet, il Sera percö 3 numäros, pour une pärtie
du pärcoiirs jusque ou depuis Moosbad, 2 numäros. — Jusqu'ä öpüisement du stock, les
anciens Abonnements seront dölivrös sür deinände. (2106.)

Les abonnements seront remis comme .pröcödemment par le bureau du Tram, ainsi
que ä Altdorf par les Fräres et Saeurs Gisler, la Brasserie Reiser, et ä Flfielen par M. Jonas
Buehler, conseiller.

Pour le reste, on est priö de s'en rapporter aux dispositions du reglement.
Altdorf, le 30 juillet 1909.

La commission d'exploitation.
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Karlsruher "
Eebcnsuersichcrung

auf 6e8«nseitl9Keit
Ende 1908 Versicherungsbestand Franken
802 Millionen. Aeltestes, bewährtes System
steigender Dividende. - 1908 gezahlte
Dividende: bis 119°/° der vollen Jahresprämie.
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ehemals A. Millot
in Zürich

Die Aktionäre werden hiermit auf Freitag, den 6. August
1909, vonnittags 10 Uhr, zu einer (2124;)

ausserordentlichen Generalversammlung
ivfH r.'

im Sitzungszimmer der Gesellschalt, Heinrichsirasse 221,
Zürich III, eingeladen.

Die Zu behandelnden Geschäfte sind:
1. Protokoll dör ordentlichen Generalversammlung vom

28. April 1909.
2. Statutenrevisiqn (Reduktion der alten Aktien und

Ausgabe neuer Aktien).
3. Konstatierung der Zeichnung und Einzahlung der

neuen Aktien.
4 Neuwahl des Verwaltungsrates. Neuwahl der

Rechnüngsrevisoren und Ersatzmänner.
Die Stimmkarten können von den Aktionären im Bureau

der Gesellschaft gegen Uebergabe eines unterschriebenen
Verzeichnisses der in ihrem Besitze befindlichen Aktien
bezogen werden. .*>

Zürich, den 2. August 1909.

Der Verwaltungsrat.

Vertretung
gesucht!

Bankbeamter wünscht
Vertretung im Versicherungswesen

zu übernehmen, um
sich später gaaz auf diesem
Gebiete zu betätigen. Offert,
sind, zu richten sub Chiffre
Sc 5984 Y an Haasenstein &
Vogler, Bern. (2123:)

Stelkgesucl)
lag. Chemiker, Dr.,

mehrsemestriger I.Assistent
an der Hochschule Zürich,
sncht entsprechende Stellung

als

tßdin. Chemiker od.6ßtri9t)slBit9r

in chem.-techn. Branche.
Referenzen zn Diensten.
Offerten gefl. erbeten unter
H B 2114 an Haasenstein
& Vogler, Bern. (2114:)

Zu verkaufen
ein bereits neuer

Lastwagen
durchaus guter Konstruktion,
6000 kg Tragkraft, zum Preise
von Fr. 10,000. Auskunft
erteilen Badertschör & Co.,
Automobiles, Zürich. -Kam:)

On demand«
un jeune librnme
blen an conrant (In commerce
de fers et mdtaux. (2116)

Adresser les öftres avec references
et renseighements circonstancids
sous chiffres 11 5002 N ä Ilaasen-
steln & Vogler, Nenchfltel.

|~Btiche£-l£evlsioiieiF|
Neu-Einrichtung, Instandstellung
vernachl. Buchhalt., Nachtragungen
E.mnggll-Isler, Büohereip., Zarich IV

(Naehf. von O. Schär) (760

Amerlk. Buciifttiir, lehrt gründl.
durch Unterrichtsbriefe. Erfolg gar
Verl. Sie Gratisprospekt. H. Friscl,
Bfleherexperte ZHrloh. Tt 16. (ieu

Buchdruckerei H. JENT & Co. in Bern — Imprimerie H. JENT & Co., ä Berne


	

